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Liebe Leserinnen und Leser! 

Erneut  ist  ein  Jahr  herum  und  die  Arbeit  an  Schulen  wird  wieder  auf  die 

harte  Probe  gestellt.  Mit  dem  Auflösen  des  Kollektivvertrags  versucht 

unsere  Regierung  dort  zu  Sparen,  wo  sie  auch  bis  anhin  nicht  grosszügig 

war, an den Löhnen der Staatsangestellten im Erziehungswesen. Das alleine 

ist  bestimmt  nicht  eines  Vorworts  würdig,  deshalb  muss  hier  genauer 

erläutert werden.  

Will  man im  Unterricht  sparen,  muss die  Stundenzahl  der  Lehrer reduziert 

werden.  Also  enfallen  alle  Aktivitäten  ausserhalb  des  Unterrichts.  Das 

schwärzeste  Szenario  für  das  kommende  Jahr  wäre  eine  Schule  ohne 

ästhetische Einrichtung, ohne Theatergruppe, ohne Schülergenossenschaft. 

Die  Botschaft,  die  uns  unsere  Regierung  damit  sendet,  ist  eindeutig: 

Kreativität,  Ästhetik,  Kultur,  Handarbeit  haben  keinen  Erziehungswert  in 

Schulen.  

Und  doch,  als  uns  der  Fernsehsender  Z1  besuchte  und  eine  Sendung  über 

unsere Schule zusammenstellte, waren GOTIK und ZVONO, LIDRANO und RUKE die 

Highlights, der Stolz der Schule.  

Herzlichen  Dank  allen  Schülerinnen  und  Schülern,  die  an  dieser  Ausgabe 

mitgeholfen haben. Herzlichen Dank meiner Kollegin Vesna Horvat Kovačec für 

ihre  Hilfe.  Ein  weiteres  Dankeschön  an  unseren  Bibliothekar  Dragutin 

Čavlović, bei dem sich immer Fotos für unsere Schülerzeitungen finden.  

Bis zum nächsten Jahr! 

 

                       Sandra Maglov, Deutsch 

 



    

Ein Schuljahr ist herum. Vieles, was an und um die Schule herum geschieht, sehen nicht alle. 
Deshalb wollten wir noch einmal unseren Schulleiter Tomislav Barun fragen, was aus seinem 
Blickwinkel dieses Jahr geprägt hat. Lest nach, was alles los war! 

Wie verlief dieses Schuljahr? 

Dieses  Schuljahr  verlief  relativ  ruhig.  Ich 
möchte hervorheben, dass diese 8ten Klassen 
eine  der  besten  Generationen  seit  langem 
war.  Die  Klassenlehrerinnen  leisteten  eine 
hervorragende Arbeit mit  den  Schülern,  aber 
auch mit den Eltern.  

Was  gab  es  alles  an  der  Schule  in  diesem 
Jahr? 

Es  wurden  zahlreiche  kleinere  Reparaturen 
gemacht.  Ein  grösseres  Problem  war  die 
Überflutung  im  Luftschutzkeller  der  Schule, 
weil  die  Abwasserpumpe  erneut  überfordert 
war. 

Was möchten Sie hervorheben? 

Nach  der  zweiten  Auszahlung  aus  dem 
Comenius Projekt hatten wir genug Geld, um 
das  Fremdsprachen‐Klassenzimmer mit  einer 
interaktiven  Tafel  und  einem  LCD  Projektor 
auszustatten.  Dazu  gab  es  Vorhänge  für  das 
Fremdsprachenzimmer  und  das  Geografie‐
Zimmer,  einen  neuen  CD‐Player  und  noch 
einige  kleinere  Anschaffungen.  Die 
Lehrer/innen  hatten  einen  Vortbildungskurs 
und  ich hoffe, dass sie die neue Tafel  in  ihren 
Unterricht einbeziehen werden.  

Gab  es  hervorragende  Resultate  in  diesem 
Schuljahr? 

Ja, und darauf sind wir alle stolz. Den grössten 
Erfolg  feierte  unsere  Schülergenossenschaft 
RUKE, die  sich auf nationaler Ebene den Titel 
„Bestes  Produkt“  erkämpften.  Ich  selber 
wusste  auch  nicht,  wieviele  unterschiedliche 

Techniken  benötigt  werden,  um  eine  solche 
Schürze  zu  produzieren.  Bravo  an  alle 
Schülerinnen  und  die  Lehrerinnen  Sandra 
Maglov  und  Vera  Javni.  Auch  unsere 
Theatergruppe  hat  sich  wieder  bewehrt, 
dieses  Jahr  mit  zwei  Vorstellungen.  Auch 
ihnen  unter  der  Leitung  der  Lehrerin 
Margareta Milačić ein bravo.  

Herzlichen Dank! 

 

 

Interview: Ivan Mrazović, Nikola Vidić 8a 

 

      

Überflutung im Luftschutzkeller 

Im Rückblick 



 

 

 

 

 

Wie heissen Sie? 

Ich heisse Ante Barišić. 

Wo sind Sie geboren? 

In  Galečić,  einem  kleinen  Dorf  Šnjica.  Das 

befindet  sich  im  Städte‐Dreieck  Livno, 

Tomislavgrad  und  Kupres,  in  Bosnien  und 

Herzegowina. 

Wie waren Sie in der Schule? 

In  der Grund‐  und Hauptschule  sehr  gut.  Ich 

interessierte mich für Kroatisch und Geografie. 

Mathematik hat mich nie  interessiert. Chemie 

mochte ich nicht.  

Wie finden Sie unserer Schule? 

Ich habe einen positiven Eindruck bekommen. 

Die Schule ist sehr offen für Kreatives, und die 

Lehrer fördern die Kreativität. 

Warum sind Sie Priester geworden? 

Das  Priestertum  ist  für  mich  Erfüllung,  der 

Sinn  meines  menschlichen  Daseins.  Das  Ziel 

unseres Lebens liegt nicht im Materiellen. Das 

Geistige ist viel wichtiger.  

Wie  sind  Ihre  ersten  Eindrücke  von  Ihrer 

neuen Gemeinde in Petrševec? 

Die  Gemeinde  scheint  offen  und  die 

Menschen  sind  bereit,  die  Gemeinde 

auszubauen. Meine  Eindrücke  sind  sehr  gut, 

und  ich  hoffe,  dass  wir  zusammen  etwas 

Gutes für die Gemeinde tun werden.  

Was sind Ihre Ziele? 

Ich möchte  die Gemeinschaft  ausbauen,  und 

die Vorurteile  zwischen  den Altangesessenen 

und Ankömmlingen abbauen. Ich möchte auch 

die  Dynamik  des  Lebens  in  der  Gemeinde 

vorantreiben,  dass  alle  am  Leben  in  der 

Gemeinde  teilnehmen.  Auch  möchte  ich 

unterschiedliche  Pastorale  gründen  –  vor 

allem  mit  Kindern,  aber  auch  mit 

Erwachsenen.  Alles  in  allem,  die  Gemeinde 

geistig und materiell erneuern.  

Warum  setzen Sie  sich besonders  für Kinder 

und Jugendliche ein? 

Weil  Kinder  und  Jugendliche  der  Grundstein 

für die Zukunft der Kirche und der Gesellschaft 

sind. Sie stehen für ein besseres Kroatien. Die 

Jugend  ist  voller  Leben,  die  Hauptader  der 

Gemeinde. 

Herzlichen Dank! 

Intervieu:  Ivan Mrazović, Martin Barković, Matea  Lenić, 

8a  

 

Ausflug  der  Schulkinder  mit  dem  neuen  Pfarrer  in 

Venedig, April 2014 



 
 

                    
             Die Prüfungskommision     
 
In Zusammenarbeit mit der islamischen 
Gemeinde und dank unseres islamischen 
Religionslehres Alen Kotorić wurde 
unsere Schule zur Prüfungsstätte für 
zukünftige  Lehrer. So können seit diesem 
Jahr islamische Religionslehrer/innen bei 
uns an der Schule ihren staatlich geprüften 
Abschluss machen.  
 
Was ist das für eine Prüfung? 
Das ist eine staatliche Abschlussprüfung, die 
alle Religionslehrer bestehen müssen. 
 
Wer organisiert diese Prüfung? 
Diese Prüfung ist eine Zusammenarbeit des 
Bildungsministeriums, dem Rat der 
islamischen Gemeinde und der ernannten 
Schule.   
 
Wer ist alles bei der Prüfung anwesend? 
Bei der Prüfung sind alle Stagisten anwesend. 
Die Jury setzt sich zusammen aus dem 
Schulleiter, eines Methodiklehrers, eines 
offiziellen Vertreters aus dem Ministerium und 
eines Prüfers bzw. eines diplomiertern 
islamischen Religionspädagogen.  
 

Seit wann ist unsere Schule diese 
Prüfungsstätte? 
Offiziell seit dem letzten Jahr aber dieses 
Schuljahr wurde hier die erste staaliche 
Prüfung organisiert. 
 
Wie sieht diese Prüfung aus? 
Die Prüfung setzt sich zusammen aus einem 
schriftlichen und einem mündlichen Teil. Der 
schriftliche Teil dauert 2 Stunden, der 
mündliche 1 Stunde. Wer beide Prüfungen 
besteht, bekommt den Titel diplomierter 
Professor für islamische Religionspädagogik.  
Diese diplomierten Professoren/innen können 
darauf an allen Schulen, die einen Bedarf an 
islamischen Religionlehrern haben, arbeiten. 
 
Warum wurde gerade unsere Schule zur 
Prüfungsstätte ernannt? 
An unserer Schule gibt es eine genügend 
grosse Zahl an Schülern/innen, die den 
islamischen Religionsunterricht besuchen. 
Zudem ist die Zusamenarbeit zwischen der 
islamischen Gemeinde und der Schule Žitnjak 
sehr gut.  
 
Herzlichen Dank. 
 
Interview: Sanela Čatić, 7d 

                         
              Prüfungskandidatin           Wir gratulieren, Sie haben die Prüfung bestanden! 
 
 
 

 

Neues - neues



 
 
In unserer Rubrik Menschen aus dem Hintergrund möchten wir euch dieses Jahr 
unsere Hauswärte Mladen Mravak und Željko Miklec vorstellen. Diese 
beiden Herren erlegiden alle Reparaturarbeiten an unserer Schule und halten das 
ganze Gebäude auf Vordermann. Einige kennen aber auch eine unserer 
Hauswärte als Trainer. Lest selber nach!  
 

 
 
Wie heissen Sie und woher kommen Sie? 
Ich heisse Mladen Mravak und komme aus 
Sinj. 
Was machen Sie bei uns an der Schule? 
Ich bin Hauswart und arbeite hier an der 
Schule schon 14 Jahre. Ich erledige alle 
geläufigen Arbeiten, Reparaturen am 
schulischen Inventar – Stühlen, Bänken, 
Fenstern usw., Stromarbeiten, 
Gartenarbeiten, Instandhaltung der 
Sporthalle und des Sportplatzes vor der 
Schule, Malerarbeiten, Heizungsarbeiten, 
Dacharbeiten und alles was an einem 
Gebäude an Arbeit anfällt.  
Gibt es an unserer Schule viel zu tun? 
Er lacht. Die Schüler halten mich auf 
Trapp. Ja, es gibt viel zu tun, sogar zu viel. 
Wie ist die Zusammenarbeit mit den 
anderen Mitarbeitern? 
Sehr gut, es herrscht eine sehr gute 
Atmosphäre.  
Sind Sie mit Ihrem Lohn zufrieden? 
Es könnte besser sein, aber mit Rücksicht 
auf die Wirtschaftslage, muss man damit 
zufrieden sein. 
Mögen Sie Ihre Arbeit? 
Ja. 
Welches ist Ihr Lieblingsfussballclub? 
Ich bin natürlich ein Hajduk-Fan. 
 
Interview: Ivan Mrazović, Mateo Šipura, 8a 

 

 
 
Wie heissen Sie und woher kommen Sie? 
Ich heisse Željko Miklec und komme hier aus 
Petruševec. 
Was machen Sie bei uns an der Schule? 
Ich bin Hauswart von Beruf. 
Haben Sie ein Hobby? 
Ja, mein Hobby ist Basketball. In meiner 
Freizeit bin ich Basketball-Trainer hier an der 
Schule für den Klub Cedevita. 
Wen trainieren Sie? 
Ich bin Trainer seit ca. 8 Jahren hier an der 
Grundschule Žitnjak. 44 Jungs von der 1 – 8 
Klasse trainieren zwei mal in der Woche 
Basketball bei mir. Mein Sohn Kristijan 
Miklec ist mein Hilfstrainer.  
Wie sind Sie geworden? 
Basketball ist seit meiner Jugendzeit mein 
Lieblingssport. Ich trainierte selber als 
Jugendlicher Basketball im Klub Dubrava. 
Darauf machte ich eine Vortbildung und wurde 
Trainer. In meinen 30 Jahren als Trainer 
trainierte ich Jugendliche in   
Was sind Ihre grössten Erfolge? 
Schon 4 Jahre spielen meine Jungs in der 
Cedevita-Liga. Wir waren vor einigen Jahren 
2te in Sustensim vrelima, 4te bei der 
Schulmeisterschaft und vor 4 Jahren 5te in 
Zagreb. 
Mögen die Schüler diesen Sport? 
Ja, sehr. Einige unsrer Schüler spielen auch für 
die Selektion. Ivan Dunđer, Sven Poznanović, 
Ergin Mustafovski 8b, Čamil Ćatić 7a, Adis 
Ćatić, Leon Brkić, Anto Glavaš 5a und unsere 
ehemaligen Schüler Mario Slana und Danko 
Orenda.  

Unsere  Hauswärte 



 
 
 
 
 

 
 
 
Eine tolle Sportkarriere, hervorragender 
Erfolg und beispielhafte Schülerin, drei in 
einem, das ist unsere Schülerin Dora Ilić. 
Nach vielen Jahren Training hat sie sich in 
diesem Schuljahr den Titel der kroatischen 
Repräsentantin der Republik Kroatien im 
synchronen Schwimmen erkämpft. 
 
Dora kannst du dich kurz vorstellen? 
Ich bin Dora Ilić, bin 14 Jahre alt und gehe in 
die 8 Klasse. 
 
Welche Sportart treibst du? 
Ich trainiere synchronisiertes Schwimmen seit 
meinem 7 Lebensjahr, also schon sieben Jahre. 
Mein Klub ist der Synchro-Klub Zagreb. 
 
Wann und wie oft trainierst du? 
Ich trainiere jeden Tag drei Stunden und am 
Wochenende 8 Stunden pro Tag. 
 
Was ist dein grösster Erfolg bis jetzt? 
Mein grösster Erfolg bis jetzt ist die 
Silbermedaille für Kroatien. 
 
Welchen Status geniesst du? 
Ich geniesse den Status einer professionelle 
Sportlerin. Seit diesem Jahr bin ich Teil der 
Kroatischen Repräsentation im 
Synchronisierten-Schwimmen und somit die 
jüngste Repräsentantin in dieser Sportart. 
 
 
 

 
 
 
Ist es schwer Sport und Schule miteinander 
zu vereinbaren?  
Ja, das ist wirklich schwer, aber dank unserer 
Lehrer/innen schaffe ich alles. Am meisten 
lerne ich zum Beispiel in der Strassenbahn.  
 
Bist du eine gute Schülerin? 
Ja, ich bin eine sehr gute Schülerin. 
 
Welche Pläne hast du für die Zukunft? 
Als erstes möchte ich jetzt ein gutes 
Gymnasium besuchen und anschliessend ein 
Studium einschreiben. Und das wichtigste, 
natürlich weiter trainieren. (sie lacht) 
 
Herzlichen Dank Dora und wir wünschen 
dir viel Erfolg! 
Interview: Claudia Pavić, Ivana Rašić 7d 

 
Seit Jahren trainieren Schüler aus 
unserenrSchule akrobatischen 
Rock’n’Roll. Dieses Jahr wurden Ružica 
Antolović 7b und Kristian Mandić 5a 
kroatische Meister. 
 

 
Auftritt in der Schule  

 
 

Die Besten der Besten 



 

         

Der 26ste Schülergenossenschaft‐Wettkampf auf nationaler Ebene im Boćarski Dom in Zagreb am 23./24. Mai 
2014. Wir mit unseren Leiterinnen. 

          

Unser Vorzeige‐Stand mit den gehäkelten Muffins auf Schürzen.  

                           

Das Produkt mit der Verpackung. Der offizielle Fotograf. Unsere Mädchen bei einem Workshop. 

                      
Die Siegerehrung zum Schluss „Bestes Produkt“,  

                  RUKE 

„Beste Präsentation“, „Beste Forschungsarbeit“ Thema: Regenwürmer und Humus 

      Schülergenossenschaft 



Den grössten Erfolg hat unserer Schule 

die Schülegenossenschaft Ruke dieses 

Jahr  beschert.  Auf  Bundesebene 

zweite  und  beim  nationelen 

Wettkampf  den  Titel  „Bestes 

Produkt“. Besser geht es nicht! 

Wie  heisst  eure  Schülergenossenschaft  und 

warum? 

Wir heissen Ruke, Hände auf Deutsch. Diesen 

Namen  haben  unsere  Leiterinnen  gewählt, 

weil  an  unserer  Schule  unterschiedliche 

Nationalitäten  und  Glaubensgemeinschaften 

sind  und wir  uns  alle  gegenseitig  die  Hände 

reichen.  Natürlich  hat  das  auch  mit  der 

Handarbeit  als  solches  zu  tun,  aber  die 

Betonung liegt auf dem Symbol der Einheit.  

Wer  ist  alles  an  der  Schülergenossenschaft 

beteiligt? 

Wir haben an der Schule 4 Gruppen unter der 

Leitung  von  Sandra  Maglov,  Margareta 

Milačić,  Marija  Zubec  und  der 

Genossenschaftsleiterin  Vera  Javni.  In  den 

jeweiligen  Gruppen  nehmen  Schüler/innen 

aus den 6,7 und 8ten Klassen teil. 

Was macht ihr durchs Jahr hindurch? 

Wir  entwerfen  jedes  Jahr  ein neues Produkt, 

dass  wir  dann  einüben  und  produzieren. 

Unsere  Produkte,  alte  und  neue,  verkaufen 

wir  im  Rahmen  des Weihnachtsmarktes  und 

des  Osterfestes  an  der  Schule  oder/und  vor 

der  Kirche  Hl.  Vid.  Zum  Valentinstag 

organisieren  die  Klassenlehrerinnen  der  8ten 

Klassen  einen  Tanzabend.  Wir  nähen  oder 

häkeln  die  Eintrittkarten  und  der  Erlös  wird 

jedes  Jahr  gespendet. Die  Spenden  gehen  an 

eine  Hilfsorganisation  oder  einer  Familie  aus 

unserer  Schule.  Dieses  Jahr  haben  wir  auch 

beim  Sammeln  von  Kleidern  und 

Lebensmitteln  für  die  überfluteten  Regionen 

in  Kroatien,  Bosnien  und  Serbien  geholfen. 

Weiter  helfen  wir  unseren  Lehrerinnen,  wir 

schmücken die Schule usw.. 

In welcher Gruppe seid ihr tätig? 

Wir  heissen  Karla  Stjepić,  Matea  Lenić, 

Dorotea Bencerić, Ana Staroveški und Monika 

Bošnjak. Unsere Gruppe  ist  die Häkelgruppe. 

Wir  häkeln  seit  der  5ten  Klasse mit  unserer 

Klassenlehrerin  Sandra  Maglov.  Dieses  Jahr 

haben wir auch gelernt mit der Nähmaschine 

zu arbeiten. 

Was stellt ihr her? 

Unser  diesjähriges  Endprodukt  ist  eine 

Schürze.  Zuerst  schneiden  wir  Schürzen  aus 

einem  Stück  Stoff. Der  Rand wird  zuerst mit 

dem  Zickzack‐Stick  gesichert,  darauf 

ordentlich  vernäht.  Dann  nächen  wir  die 

Bänder  für  den  Hals  und  die  Tallie.  In  der 

Zwischenzeit  häkeln wir Applikationen  in  der 

Form von Muffins, nähen diese von Hand auf 

ein  Stück  Stoff.  Dieser  Stoff  wird  zu  einer 

Tasche  vernäht  und  zuletzt  nähen  wir  die 

Tasche  auf  die  Schürze.  Dann  kommt  die 

Schürze  in  ihre  Verpackung  –  ein 

Marmeladenglas.  Zum  Schluss  machen  wir 

noch eine Etikette und das Preisschild.  

Was habt ihr mit der Schürze ereicht? 

Am  …  haben  wir  uns  in  der  Grundschule 

Sesvetska  Sopnica  auf  Bundesebene  den 

zweiten Platz erkämpft. Und damit gings zum 

Nationalenwettkampf  am  22./23.Mai  in 

Zagreb Boćarski dom. Dort haben wir uns den 

Titel  “Bestes  Produkt”  erkämpft.  Besser  geht 

es nicht.  

Seit ihr zufrieden? 

Ja, wir sind sehr stolz auf unseren Erfolg.  

Interview: Ausschnitt aus der Präsentation vor der Jury im 

Boćarski dom, 23.05.2014 in Zagreb 

 



AUFSÄTZE     Hier eine Auswahl an Aufsätzen, die während des oder für den Unterricht entstanden sind. 
Die Arbeiten wurden nur minimal verbessert  (hauptsächlich Schreibfehler). Diese Aufsätze sollen zeigen, wie 

unsere Schüler ihr Wissen präsentieren können.  

 

Meine Sommerferien 

Ich liebe Sommerferien. Ich bin in ein klein Hafenstadt auf der Insel an der Adria. Meine Oma ist in ein Haus im 
Gebirge geboren. Das Haus hat Blick aufs Meer. Das Haus ist auf Zlarin. Morgens weckte mich meine Schwester 
auf. Mein Zimmer hat am besten Blick auf Haus, wo mein Schwarm lebt. Am Abend gehe ich mit meiner Clique 
an den Strand. Er kommt. Ich bin glücklich. Meine beste Freundin lächelt. Wir haben bis 21 Uhr gesprochen. Am 
Morgen kommt er zu mir und er sagt, dass er muss in sein Herkunftsland – Deutschland gehen. Ich bin traurig, 
aber meine beste Freundin kommt und wir essen ein gross Milka. Für mich, das bietet jede Menge Spass.  

Dora Ilić, 8a 

                    

                            Luciana Stojanović, 5a      Marko Sinanović, 4c 

Zagreb 

Zagreb ist Hauptstadt des Kroatien. Das ist meine Heimat. Ich bin hier geboren. Zagreb ist 
bekannt für Hauptplatz ban Josip Jelačić. Es hat Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten. Es 
bietet viele Möglichkeiten und hat verschiedene Schulen, Krankenhäuser. Es gibt viele Berufe. 
Das ist die Hauptsache. Der wichtigste Fuss ist Sava. Sie ist schiffbar. Der höchste Gipfel von 
Zagreb ist Medvednica. Es gibt den besten Blick. Zagreb befindet sich im Norden von Kroatien. 
Ich lebe in Zagreb 14 Jahre. Zagreb ist für mich die beste Stadt. Die Einwohner sind freundlich. 
Die Amtsprache ist Kroatisch. Die Währung ist die Kuna. Zagreb ist eine schön Kulturstadt. 
Wohin ich gehe, Zagreb ist für mich einzigartig.  

                                  Ana-Marija Sinanović, 8c 



Klaus sitzt im Rollstuhl 

Klaus ist krank. Er ist zehn Jahre alt. Er ist besonders. Seine Mutti ist Loli, 

sein Vater ist Morden. Er hat keine Schwester und Bruder. Er ist allein. Klaus 

geht in kleine Schule. Klaus hat eine Nervenkrankheit. Er sitzt im Rollstuhl. Sein 

Haus ist besonders. Sein Haus hat einen Lift und besondere Sachen. Mutti mag 

Klaus. Klaus hat gross Probleme. Er kann nicht gut reden. Aber er kann gut 

zeichnen. Er geht in eine besondere Schule. Er geht zur Operation. Aber natürlich 

das ist nicht gut. Was rede ich? Vielleicht ist es gut.   

„Er ist Klaus, Er ist Maus, Klaus sitze, er und Familie gehen auf Bergspitze.“ 

         Karmela Čičak, 6a 

 

     

Ivaona	Jagatić,	Dora	Ilić,	8a	 	 	 	 Besjan	Hoti,	5c	  

 

 

Mein Zagreb 

Hallo! Ich bin Katarina Oreč. Ich gehe in die Grundschule Žitnjak. Das ist in Zagreb. Zagreb ist schön. Es 

hat schön Fuss Sava. Die Brücke  ist blau und lang. Zagreb hat einen Zoo und Tiere: grosse Fische, Bär, 

Meerschweinchen, Nagetiere ... Zagreb ist besondere Stadt. Zagreb ist besste Stadt in der Welt. Zagreb hat 

eine Million  Einwohner.  Sie  ist meine  Lieblingsstadt.  Ich mag Zagreb,  ich mag HNK und  alle  Schulen. 

Zagreb hat Bergspitze Medvednica. Ich liebe Zagreb.  

Katarina Oreč, 6a 



Hoffentlich hat sie die 
Prüfungen schon 
korrigiert!

Was für ein 
Handy!

Schaut, das hab ich von
 meiner Firmenpatin 
bekommen.

So eins möchte ich 
auch!

Noch ein paar 
Wochen,
und Sommerferien!!

Hier meine Fotos
 von der 
Firmung!

Und seid ihr jetzt ein 
Paar,
 du und Franziska?

Also, ja 
und 
nein

Der Bildschirm 
ist natürlich extra 
cool.

Die Pause ist um.
 Zeit für 
Geschichte.

Ok, das ist bald 
meins!

Ich muss 
heute noch die 
Prüfung
nachholen!!!!!

Zeig 
mal!

Schau!

Auch die 
Jungs
haben viel 
zu 
besprechen!

Scheisse,
nur keine 
Note
heute!

In einer Schule in Zagreb. Es klingelt. Pause.

H
A
N
D
Y

o
d
e
r

L
I
E
B
E

Sag mal, Lucia 
hast du ein neues 
Handy?



Also das Handy von der Lucia,
das möchte ich. Und du wirst 
es
mir beschaffen.

Hej, man spinnst 
du?
Keine Chance!

Lionelle, komm mal 
her!

Was ist los?
Komm schon!! 
Denk dir was 
aus! Du hast sie nicht 

alle!

Hör mal! Die Sache 
ist
ganz einfach! Ich will 
das Handy und basta!

Lass mich los!

Wenn du nicht tust,
was ich will, dann verprügle

ich dich, klar?

Seid ihr 
verrückt,
was soll das?

Was war 
den das?

Was??
Gar nichts!!!

Mir kannst 
du es doch 
sagen!

Komm, lass mich 
in Ruhe!

Scheiss,
jetzt verause

ich mir das 
noch mit 
Franziska!

Der hat sie doch 
nicht mehr alle. 
Idiot!

Was war denn los
 mit dir und 
Lionelle?

Das Arschloch, 
schuldet mir 
Geld!

Die Schüler sind auf dem Schulhof.Jan hat einen 
Plan.



Also die 
beiden, 
typisch!

Die Jungs sind natürlich schon beim Spielen, wie immer 
Fussball.

In ein paar Tagen ist die

Eröffnung der WM.

Kroatien - Brasil;
der Koefizient ist 
super.
Ich setz mein Geld 
natürlich auf Kroatien.

Die sollten das mit 
dem Wetten lieber 
lassen.
Das bringt doch nichts.

Lucia versorgt ihr neues 
Handy.

Ich muss aber
auf die Toilette.

Also gut,
beeile 
dich!

Lionell schleicht sich in die 
Umkleidekabine.

Hoffentlich,

sieht mich 
niemend!

Hallo!!! Was machst
du in unserer 
Kabine?

Du, ich wollte mich
entschuldigen bei 
dir!

Und, gefällt dir 
der
Bastian?

Ja, eigentlich schon, aber...

Was war 
das?

War doch alles halb so schlimmm!
Komm, heut nachmittag im Park, 
ok?

Die Klasse 8c hat 
Sportunterricht.
Die Mädchen sind schon in der Um‐
kleidekabine.Tagesgespräch, der 
Streit zwischen den Jungs. 



Ich hab
natürlich 
nichts
gelernt.

Sie prüft 
heute!

Also Bastian, 
was hast du 
vorbereitet?

Lucia will die 
Schulbücher
 aus der Tasche nehmen!

Wo ist den
mein 
Handy'

Frau Lehrerin,
mein Handy ist 
weg!

Lucia bleibt nichts 
anderes übrig. Sie sucht 
Hilfe.

Ich glaub's einfach

nicht! Mist, jemand
hat mein Handy
geklaut!

Das ist
doch 
nicht
möglich!

Das ist 
sicher nur 
ein 
Missver-
ständnis.

Also, wer
hat das 
Handy?

Ich glaub Franziska hat's 
getscheckt!

Also darum warst du in

der Kabine!!!

Also, geht doch!

Ich hab'
ein neues
Handy!

Wenn ich
auffliege,
bist auch 
du
dran!

Komm, geh' zum
Pflegepersonal,
vielleicht hat jemand
das Handy dort 
abgegeben

Hat jemand bei Ihnen
ein Hady abgegeben,
ich hab meins 
verlohren!

Leider, nein.
Komm später 
noch mal vorbei.

Meine Eltern
machen mich
kalt, wenn ich
ohne das 
Handy
nach Hause
komme.

So ein 
Mist!!
Es ist weg!

Es findet sich bestimmt 
wieder,
komm schon!

Komm schon.
Wir finden es
bestimmt!

Die Klasse hat 
Geografieunterricht.



Klar will ich!

Lucia??

Was? 
Ich?

Deshalb warst
du in unserer 
Umkleidekabien!

Franziska stellt Lionell zur 
Rede.

Komm wir suchen
noch ein mal 
in der Sporthalle

Während die Mädchen miteinander sprechen 
...

Lucia ist meine beste Freundin.
Wenn du mit mir zusammen sein 
willst,
dann gibst du das Handy zurück!

Also, ich ...
ich war das 
nicht

gibt Lionell das Handy zurück. Und Bastian wählt Lucias 
Nummer.

Es 
klingelt!

Was klingelt denn 
....

Lionell, du 
hast
 was für mich!

Was ist?

Zieh Leine, 
Frau!

Komm, wir zwei haben noch

eine Vereinbahrung.

Wie bitte, 
aber es war 
weg!

Es spielten: Lionell - Leo Matijevic, Franziska - Franka Briševac, Bastian - Benjamin Krajnovic, Lucia - Luciana Komljenovic, 
Foto: Josip Ilicic; Idee und Realisation: Sandra Maglov, Deutschleherin. Gruppenarbeit der Klasse 8c.

An das Handy
komm ich  nicht
mehr ran! Scheisse!

Das 
Ende!!!!



 

 

Blau 

Das Geld 

In der Bank 

Ich habe ein Sparschwein 

Geld ist schön          Matej	Pezer,	6a 

 

Zeichnung:Antonia Gerić, 8b 

Regen 

Regenmantel 

In dem Schulpark 

mag springen in Pfütze 

Spass    Zlatko Kisegi,6a 

 

Collage: Katarina Jakovina, 6b 

Rot 

Valentinstag 

In den Herzen 

Ich bin verliebt 

                       Kuss  							Marin	Čičak,	6a	

 

 

 

Zeichnung: Ivona Bošnjak,6c 

Orange 

Der Tiger 

In dem Dschungel 

Ich lese das Tierbuch 

                             Abenteuer   Kristian Topić, 6a 

 

Zeichnung:Kristina Andrijević, 5c 

Schokolade 

Dorina, Dorina 

Du sûsseste Schokolade 

Ich liebe deinen Geschmack 

                          Dorina                 Damina Orlovac, 5b 

     

 Zeichnung: Kristina Jurakić, 7a             Zeichnung: Laura Slović, 7c 



Meine Musikband 

Meine Musikband heisst „Schulfreundin“. In meiner Musikband sind Franka, Tea, Anamarija und 
ich. Wir haben gute Texte komponiert und wir haben viele gute Freunde. Die Mädchen sind 
super Sängerinnen. Unsere Musik verbindet alle Menschen. Wir sind bekannt für witzige und 
coole Musik-Texte. Ich bin auch Schriftstellerin. Ich bin sehr begeistert von meiner Band. 
Unsere Konzerte sind für Europa. Wir sind sehr reich, aber Reichtum trennt von der Familie. 
Das scheint richtig. Wir singen laut. Wir haben zusammen getanzt. Wir haben die Märchenwelt 
gelebt. Ich mag meine Band und sie ist am besten auf der Welt.  

       Lucijana Komljenović, 8c 

     

													Antonela	Husnjak,	5c	 	 	 	 Filip	Kranjčec,	4c	

Anna und der Schulzoo 

Hallo! Ich bin Anna. Ich bin 12 Jahre alt. Ich mag alle Tiere. In Schule hat es einen 

Schulzoo. Wir haben im Schulzoo ein Meerschweinchen, drei Fische, fünf Katzen, einen 

Hund und kleine Nagetiere. Das Meerschweinchen ist klien und dick. Er isst Samen, 

Gemüse, Reis und Käse. Fische essen Obst. Das Nagetier ist braun und klein. Es lebt im 

Käfig. Sein Schwanz ist rot. Er isst Samen. Katze isst Gemüse, Fisch und Milch. Meine 

Lieblingstiere sind Nagetiere und Meerschweinchen.Ich mag schmusen mit ihnen. Ich 

möchte diese Tiere haben in mein Haus. Ich hoffe meine Mutti kauft alles! Ich mag sie so! 

So viel über uns! Tschüs 

        Ivona Bošnjak, 6c 



Wildtiere 

In Australien leben Känguruhs und Krokodile. Wildschweine essen alles und 

leben im Wald. Hirsche haben Angst vor Jäger. In Afrika leben Löwen, Giraffen, 

Nilpferde und Nashörner. Affe isst Bananen und lebt im Dschugel. Tiger geht auf 

die Jagt auf Hirsche. In Afrika ist Safari und du gehst auf Safari mit Jeep. Du 

siehst alle Wildtiere und auf fotografierst in Fotosafari. Im Meer leben Seehunde, 

Seelöwen und Haifische. Der Wolf lebt im Wald und er hat nicht Angst. 

Wildschwein ist gross und	oval.            

                  Antonia Dumančić, 6a 

 

 

     

Matej Miljanović, 2b    Lucija Tomić, 2b        Bovjona Šabani, 5a 

 

 

Mein Lieblingstier 

Ich mag Wildtiere. Mein Lieblingstier ist Affe. Der Affe ist braun und gross. Der Affe lebt auf 
den Ästen auf Baum. Er isst viel Bananen. Er mag springen. Mein Affe kommt aus dem 
Amazonas. Er hat grosse Familie. Seine Familie isst viel Obst: Äpfel, Orangen, Bananen. Er 
mag fern sehen. Er hat viel Kleidung: rote Hose, grün Mantel, orange Socken, blaue Badehose 
und rosa Jacke. Er möchte essen Chips und Cola, die Pizza, Limonade, Suppe, Hamburger 
und Joghurt und Schokolade. Er möchte in Paris leben.    

Stela Stojanović, 6a 

 



 
 
 
 
 

    
 
In diesem Jahr gibt es ein neues 
internationales Projekt an unserer 
Schule, dank unserer Informatiklehrerin 
Marija Zubec.  
 
Was ist das für ein Projekt an unserer 
Schule? 
Das ist ein E-twinning-Projekt. Ein Projekt aus 
der EU für alle, die mit Kindern arbeiten. Das 
Ziel dieses Projektes ist eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit unserer Schüler mit Schülern 
aus anderen Ländern, und die Zusammenarbeit 
zwischen unterschiedlichen Schulfächern.   
 
Wer macht alles an diesem Projekt mit? 
An diesem Projekt arbeiten sowohl 
Schüler/innen als auch Lehrer/innen. Aber den 
grössten Teil der Arbeit erledigen die Schüler, 
die Lehrer sind Leiter und verteilen die 
Arbeiten, schauen das alles erledigt wird, 
koordinieren die Zusammenarbeit mit anderen 
Schulen. 
 
Wie lange dauert das Projekt? 
Ich habe zufällig von diesem Projekt im 
November 2013 erfahren. Darauf habe ich 
mich und unsere Schule angemeldet und im 
Dezember habe ich mit unseren Schülern 
schon die ersten Arbeiten organisiert. Das 
Projekt dauert bis zum Ende des Schuljahres 
2014.  
 
Was haben die Schüler bis jetzt gemacht? 
Die Schüler haben unterschiedliche 
Gegenstände gebastelt, so z.B. Gefässe aus 
Silikon, Körbe aus Gips, Haarspangen und 
Handytäschchen. 
 
Was benötigen Sie für das Projekt? 
An erster Stelle viel Zeit. Was das Material 
betrifft mit dem wir arbeiten, versuchen wir so 

viel wie möglich wiederzuverwerten. D.h. wir 
verwenden hauptsächlich Material, dass wir zu 
Hause haben und das man wegwerfen würde: 
gebrauchtes Papier, Schnüre, Plastikbehälter ... 
 
Welche Schüler nehmen bei uns an der 
Schule an diesem Projekt teil? 
Zumal die 6ten Klassen schon an einem 
anderen Projekt arbeiten, habe ich mich für die 
7ten Klassen entschieden. Die Schüler müssen 
Englisch können, weil das die 
Kommunikationssprache mit anderen Ländern 
ist. Weiter sollten die Schüler kreativ, fleissig 
und geduldig sein. Leider mögen Jungs nicht 
basteltn, also nehmen am Projekt nur Mädchen 
teil.  
 
Was erwarten Sie am Ende des Projekts? 
Am Ende des Projektes werden wir einen 
Verkauf humanitären Charkaters organisieren. 
Das erwirtschaftete Geld wird einer Familie 
aus unserer Gemeinde zu Gute kommen, oder 
an eine Organisation weitergeleitet. Das 
Projekt ist mir sehr ans Herz gewachsen, so 
dass ich am Ende eine Benotung der Qualität 
seitens der Agentur für Mobilität der EU 
beantragen werde. 
  
Welche Länder nehmen noch an diesem 
Projekt teil? 
Eine Schule aus Polen und zwei aus der 
Türkei.  
Interview: Antonia Biljanović, Sanela Čatić, Marija Fabijanac, 
7db 
 

  
Schülerinnen der 7ten Klassen bei der Handarbeit; Gefässe und 
Vasen aus Kleber 

 



 
         

         
Unter der Leitung unserer 
Kunstlehrerin Margarta Milačič nahm 
unsere Theatergruppe dieses Jahr schon 
zum dritten Mal hintereinander am 
literarischen Wettbewerb LIDRANO 
teil. Neuheit: dieses Mal mit zwei 
Theaterstücken, einem Einzelauftritt 
Mia Prgomet, 6b und einem 
Gruppenauftritt, Schüler der 7ten 
Klassen. 
 

 
Schülerinnen der 7ten Klassen 
 

Dieses Interview haben wir mit Josipa 
Fremund geführt: 
 
Wie kam es, dass ihr in der Theatergruppe 
seid? 
Unsere Kunstlehrerin hat am Anfang des 
Schuljahres eine Audition im Schultheater 
organisiert. Die Prüfung bestand aus zwei 
Teilen. Wir mussten einen vorgegebenen Text 
auswendig lernen und eine eigene Szene 
vorspielen. In der Jury sassen die 
Kunstlehrerin, die Deutschlehrerin und unsere 
Sozialpedagogische-Praktitkantin. Aus allen 
Teilnehmern wurde dann eine Arbeitsgruppe 
zusammengestellt.   
Wer ist alles in dieser Gruppe? 
Mihaela Giurgiuleana, Selma Kananović, 
Ivona Ivšić, 7a; Josipa Fremund, Vanessa 
Redžić, 7b; Karla Gagula, Ana Marušić, Ana 
Matun, Ana Pšeničnik, Laura Slovic, 7c  

Wie heisst eure Vorstellung? 
Unser diesjähriges Theaterstück heisst “Der 
Apfel”. Das Thema sind unterschiedliche 
Charaktere und menschliche Eigenschaften. 
Wie waren die Proben? 
Sehr anstrengend. Wir mussten zu jeder Zeit 
bereit sein, und wir haben stundenlang geübt. 
Das tollste waren natürlich die Aufnahmen. 
Jedes mal, wenn wir eine Probe super beendet 
haben, waren wir sehr glücklich und stolz.  
Hattet ihr Lampenfieber? 
Jedes mal vor einem Auftritt. Bei den Probem 
kam es auch vor, dass wir den Text vergessen 
haben, aber nie bei den Auftritten.  
Wie weit seid ihr gekommen? 
Wir haben es bis zum Wettkampf auf 
Bundesebene geschafft. 
Wie waren eure Eindrücke? 
Alles hat sehr viel Spass gemacht. Wir waren 
natürlich froh jedes mal, wenn wir weiter 
kamen und am Ende dann enttäuscht, als wir 
ausscheiden mussten. Die Jury hat unsere 
Musikwahl und unsere Teamarbeit gelobt. Wir 
sind stolz auf unseren Erfolg. 

 die Operation 
 

 das Schamgefühl 
 

 Mia Prgomet, 6b 
Interview: Ana Marić Ružica Antolović,7b Claudia Pavić,7d   



 

Unserer Religionslehrerin Gordana Štambuk organisierte das Erntedankfest an der Schule. Dieses Jahr 

etwas anders, das Motto Nahrung und Gesundheit. Jede Klasse hatte die Aufgabe, ein Nahrungsmittel 

und Produkte aus diesem vorzustellen. Der neue Pfarrer segnete das Essen – Mahlzeit! 

                              

die Gewinner, das Getreide, 6b     zweiter Platz, der Kürbis, 7c          dritter Platz, die Kastanie, 8b  

          

Nüsse, 8a      Zitrusfrüchte, 6a  Pflaumen, 8c    

       

Äpfel, 7b   Gewwürze, 7d  Gemüse, 5a   Beeren, 5b 

           

                Trauben, 7a    Sonnenblumen, 5c  Mais, 6c 

Das Erntedankfest 



 

 

 

Dieses  Jahr  organisierte  die  Kunstlehrerin Margareta Milačić  den  Kanrval  an  der  Schule.  Jede  Klasse  hatte  die 

Aufgabe eine Farbe darzustellen. Was dabei herauskam seht ihr hier! Die Jury: der Schulleiter Tomislav Barun, die 

Religionslehrerin  Gordana  Štambuk,  unsere  junge  Pedägogin  Marijana  Burić,  unsere  junge  Sozialarbeiterin 

Marija Cvjetković, und zum ersten Mal zwei Schüler der 8ten Klasse Dora Ilić und Ivan Mrazović.   

        

Die Jury            der erste Platz, die Farbe blau, 6c 

              

der zweite Platz, die Farbe rot, 6c                           der dritte Platz, die Farbe grün, 5c 

   

die Farbe gelb, 5b         die Farbe schwarz, 6b 

Karneval der Farben 



 

 

 

 

Im Rahme, des Mc Dolands Cups besuchte uns am 26. März das Fernsehen. Unsere Schûler präsentierten die  

       

kroatische Schûlerzeitung ZVONO, erklärten, wie das Titelblatt fûr GOTIK entsteht und demonstrierten ein 
Interview  

         

Unsere Schûlerinnen präsentierten unsere Schûlergenossenschaft RUKE, die Kunstgruppe und natûrlich unsere 
Theatergruppe und die diesjährige Auffûhrung 

       

Unsere Schûlerinnen fûhrten ein Interview mit Z1 und dann das grosse Finale: ein Basketballspiel in der Sporthalle. 

     

Leider verlohren wir das Spiel aber unsere Schûlerinnen hatten noch eine Gelgenheit Marko Arapović und Lovro 
Demo zu interviewen, zwei hervorragende Basketballspieler der Clubs Cibona.  

Z1 Sport nedjeljom 

Mc Donalds Cup 



                          
 
 
Nach 15 Jahren an unserer Schule geht mit diesem Schuljahr unsere Sekträterin 
Mirjana Grubišić in den wohl verdienten Ruhestand. Doch bevor Sie uns verlässt 
wollten wir Sie noch einiges Fragen. Wir wünschen Ihr natürlich alles Gute und 
vorallem viel Gesundheit und bedanken uns hiermit im Namen aller für Ihre Mühe und 
die angenehme Zusammenarbeit mit ihr. Wir werden sie vermissen.  
 
Wie heissen Sie?  
Ich heisse Mirjana Grubišić. 
 
Wo arbeiten Sie bei uns an der Schule? 
Ich bin Sekräterin im Sekrätariat. 
 
Wie lange arbeiteten Sie bei uns? 
Ich arbeite an der Grundschule Žitnjak 15 
Jahre. 
 
Wo haben Sie früher gearbeitet? 
In einer Bank. 
 
Erzählen Sie uns etwas über Ihre 
Arbeit! 
Meine Arbeit ist recht unterschiedlich. Ich 
erledige Papierarbeit für unsere Lehrer, 
unsere Schüler und ihre Eltern, für den 
Schulleiter, organisiere unsere 
Raumpflegerinnen und die Hauswärte, 
kurz um meine Arbeit zählt zum 
Dienstleistungssektor.   
 
Ist Ihre Arbeit schwer? 
Es gibt Zeiten, da ist es sehr schwer. Es 
gibt viele Vorschriften, an die man sich 
halten muss und denen man sich anpassen 
muss. Natürlich gibt es auch Phasen, wenn 
es sehr viel Arbeit gibt z.B. am Anfang 
und am Ende eines Schuljahres, aber zum 
Glück auch ruhige Phasen. Dann kann ich 
etwas ausruhen.  

 
Mögen Sie unsere Schule? 
Ja natürlich. Hier habe ich 15 Jahre meines 
Lebens verbracht, dauerhafte 
Freundschaften geschlossen und viele nette 
Menschen kennengelernt. Ich habe mir 
immer Mühe gegeben unseren 
Lehrern/innen und Schülern/innen zu 
helfen und die geforderten Aufgaben so 
gut wie möglich zu erledigen. Ich bin mir 
sicher, sie sind alle zufrieden mit mir. 
 
Sie gehen jetzt in Ruhestand, freuen Sie 
sich auf diesen neuen Lebensabschnitt? 
Ich habe lange über diesen Schritt 
nachgedacht und mich dann entschieden. 
Jetzt kann ich es kaum erwarten.  
 
Haben Sie Pläne für den Ruhestand? 
Mich entspannen. Ich möchte auch wieder 
mehr lesen, Sport treiben, meine 
Kenntnisse der Französischen Sprache 
auffrischen und viel Zeit mit meinen 
Enklekindern verbringen.  
 
Wir wünschen Ihnen viel Spass im 
Ruhestand und natürlich viel 
Gesundheit! 
Herzlichen Dank. 
 
Interview: Ivana Rašić, Iris Andrijanić, 7d 



 
 
 
 

 
 
 
8a Dino Alijagić, Martin Barković, Dorotea Bencerić, Monika Bošnjak, Melita Božić, 
Katarina Halić, Juso Hašimović, Josip Hržica, Dora Ilić, Ivona Jagatić, Bruno Jurekić, Matea 
Lenić, Ivan Mrazović, Matija Nikić, Mateo Pavišić, Nermina Peksin, Ivan Robić, Ana 
Staroveški, Karla Stjepić, Mateo Šipura, Nikola Vidić 
Klassenlehrerin Sandra Maglov, Deutsch 
 
 

 

UNSERE 8-TEN KLASSEN 



 
 
8b Bruno Aleksić, Fazila Arap, Lucija Benić, Nikolina Bradarić, Andrea Brkić, Veronika 
Brođanac, Ivan Dunđer, Nina Galović, Antonia Gerić, Matea Gjurkinjak, Argjent Hajradini, 
Patricija Hrastović, Ivan Iveljić, Andrijana Javni, Lea Jerković, Josipa Jurić, Ergin 
Mustafovski, Marijana Ošap, Lucija Paša, Sven Poznanović, Matea Rašić, Alemša Salihović, 
Marija Stepić, Marin Strelenec, Tomislava Vučetić, Emina Grubić, Suzana Stančić 
Klassenlehrerin Ranata Perković, Kroatisch 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
8c Tea Blatančić, Franka Briševac, Daniel Džolić, Anamarija Gavranović, Antonija Glavaš, 
Valentina Hum, Josip Iličić, Mario Ivić, Maida Kanješić, Luciana Komljenović, Benjamin 
Krajnović, Denis Kuzmanović, Ivan Lagundžić, Gabriela Lopar, Marko Marković, Đulijeta 
Mašić, Leo Matijević, Sumeja Memišević, Marina Paunović, Jasmin Sejfović, Ana-Marija 
Sinanović 
Klassenlehrerin Ivana Brzović, Biologie 



 
 
 
 

 
 
 
Wie heisst ihr? 
Ich heisse Mirna Ivić und ich Tamara Ivić, 
wir sind Zwillingsschwestern. 
Was macht ihr bei uns an der Schule? 
Wir machen hier zur Zeit unser Praktitum 
und zwar bei Biserka Štoka, Blanka Hlupić 
und Nada Mešin. 
Was studiert ihr? 
Wir studieren beide an der Pädagogischen 
Akademie, ich in Čakovec (Mirna) und ich 
in Petrinja (Tamara). Mein Zusatzfach ist 
Kroatisch (Tamara) und meins Informatik 
(Mirna). 
Wie gefällt euch euer Studium? 
Ursprünglich wollten wir in Zagreb 
studieren, aber das hat nicht geklappt. 
Heute sind wir froh, denn es macht viel 
mehr Spass in einer anderen Stadt zu 
studieren, als von zu Hause aus. Wir sind 
beide von unseren neuen Wohnorten 
begeistert. 
Wer waren eure Klassenlehrer? 
Unser Lehrer von der 1sten – 4ten Klasse 
war der verstorbene Zdenko Čačić und 
unsere Klassenlehrerin ab der 5ten Klasse 
Štefanija Šoštarko, Geografielehrerin.  
Welche Erinnerungen habt ihr an 
unsere Schule? 
Natürlich nur tolle. Wir waren eine etwas 
wilde Generation, aber trotzdem sind viele 
aus unserer Generation Studenten Das ist 
ein grosser Erfolg. 
Wir wünschen euch weiter alles Gute.  

 
 

            
 
 
 
Wie heisst du? 
Ich heisse Paula Grudić. 
Wie lange bist du in unsere Schule 
gegangen? 
Ich war 7,5 Jahre in dieser Schule. 
Wie hat es dir bei uns gefallen? 
Es war super. 
Was hat dir bei uns in der Schule am 
meisten gefallen? 
Also ... meine Clique, der Spass, das 
Verhalten unserer Lehrer. Sie benehmen 
sich wie zweite Eltern. 
Was hat dir bei uns in der Schule am 
wenigsten gefallen? 
Schwer zu sagen, es gab nicht viel 
Negatives. Vielleicht, dass es leider nicht 
so viele Happenings gibt. 
Wo bist du jetzt? 
Im Neuen Jelkovec, dort gehe ich in die 
Schule.  
Wie gefällt es dir dort? 
Es ist nicht so schlecht hier. Ich habe mich 
sogar besser eingelebt, als ich gedacht 
hätte. 
Vermisst du unsere Schule, deine 
Freunde und Lehrer hier? 
Jaaaa alle und alles fehlt mir sehr.  
Herzlichen Dank und alles Gute. Tschüss! 
                                           Interview Marina Paunović,8c 

 

 

Ehemalige Schüler 



 
 
 
 

 
 
Wie heissen Sie? 
Ich heisse Zdravka Munjiza. 
Was unterrichten Sie? 
Ich unterrichte Geschichte und bin 
Klassenlehrerin der Klasse 7b.  
Sind Sie fest angestellt? 
Nein, ich bin Aushilfelehrerin für die 
Geschichtslehrerin Margita Madunić 
Kaniški. 
Dann bleiben Sie nicht bei uns? 
Nein, am Ende des Schuljahres läuft meine 
Aushilfe aus, und die vorherige Lehrerin 
kehrt auf ihren Arbeitsplatz zurück. 
Was halten Sie von unserer Schule und 
unseren Schülern? 
Mit der Zeit habe ich mich an sie gewöhnt 
und jetzt gefällt es mir hier besser. Der 
grosse Teil der Schüler ist brav und 
anständig, leider gibt es aber auch solche, 
die sich nicht an die Regeln halten. 
In wie vielen Klassen unterrichten Sie? 
Ich unterrichte in 9 Klassen. 
Sagen Sie uns etwas über Ihre Klasse! 
Am Anfang gab es sehr viel Streit 
zwischen einzelnen Schülern, jetzt gibt es 
mehr Zusammenhalt zwischen ihnen. Doch 
auch weiter gibt es ein paar „schwere 
Kanditaten“, aber im Grossen und Ganzen 
sind sie die Besten.  
Wo haben Sie bis jetzt gearbeitet? 
Ich war in vielen Schulen Aushilfelehrerin, 
aber mein letzter Arbeitsplatz war die 
Grundschule Vrbani. 
 
 
 

 
 
Mit welcher Lehrerin verstehen Sie sich 
am besten? 
Die engste Bindung habe ich zur 
Physiklehrerin Mirna Domitran. Sie war 
mir von Anfang an eine Stütze und hat mir 
als erste ihre Hilfe angeboten. Leider sind 
wir dieses Jahr nicht im selben Turnus, 
schade.  
Was stört Sie am meisten? 
Leider gibt es viel Streit zwischen den 
Schülern und die Schüler fluchen viel. 
Welcher Tag war Ihr schönster Tag? 
Es gab sehr viele schöne Tage, daher 
möchte ich keine speziell hervorheben. 
Interview: Ana Marić, Josipa Fremund 7b 

 
Englischlehrerin   Kroatischlehrerin 
MARIJA TUCAK  ARMINA PAOLA ŠIŠIĆ 

              
 
Junge Pädagogin           Junge Sozialpädagogin 
MARIJANA BURIĆ          MARIJA CVJETKOVIĆ 
 

    
           

Lehrnhilfe  
ANDREA BARKOVIĆ 

 

Ehemalig Lehrer 



 

Wie bekam die Schokolade Milka ihren Namen? Das war das Thema unseres Titelblattes. Dazu gab es einen Wettbewerb an 

der Schule. Hier die Zeichnungen, die in die enger Wahl kamen. Jury: Sanela Čatić, Iris Andrijašević 7d 

 

                      

Anita Jurinović, 5c         Ivona Bošnjak, 6c             Josipa Kičić, 4c 

                        

Katarina Babij, 4c         Katarina Oreč, 6a                Mateja Dujmoivć, 4c 

                              

Mateja Pavleka, 6a          Zvonimir Pavić, 6c         Sandra Alijagić, 6a 

Wettbewerb


